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Kanton erwirbt Land in Luterbach – Stärkung des Wirtschaftsstandorts  

 

Solothurn, 16. Dezember 2010 - Aus strategischen wirtschaftspoliti-

schen Gründen kauft der Kanton Solothurn von der Borregaard 

Schweiz AG für 18,88 Millionen Franken 236‘000m2 Industrieland süd-

lich der Aare in Luterbach. Er will damit die Ansiedlung von arbeits-

platz- und wertschöpfungsintensiven Unternehmen fördern. Für die 

beiden Vertragspartner handelt es sich um eine Win-Win-Situation. 

 

Im Jahr 2008 hat die Borregaard Schweiz AG (BCH) die Schliessung ihres Pro-

duktionsbetriebs bekanntgegeben. Damit verbunden war die Absicht, das Be-

triebsareal südlich und nördlich der Aare mittelfristig zu verkaufen. In der Fol-

ge nahmen der Solothurner Regierungsrat unter der Federführung von Land-

ammann Walter Straumann und Volkswirtschaftsdirektorin Esther Gassler mit 

BCH Gespräche auf. Nach längeren Kaufverhandlungen haben sich die beiden 

Parteien auf einen Kaufvertrag geeinigt und diesen am 15. Dezember unter-

schrieben. Der Kanton Solothurn erwirbt mit diesem Schritt von BCH für einen 

Preis von 18,88 Millionen Franken rund 236‘000m2 Industrieland südlich der Aa-

re auf Gemeindegebiet von Luterbach. In diesem Preis sind die zu erwartenden 

Entwicklungskosten berücksichtigt.  

 

Von landesweiter Bedeutung 

Beim Grundstück, das der Kanton erworben hat, handelt es sich um einen 

wsentlichen Teil einer der grössten brachliegenden Industrieflächen der 

Schweiz. Diese verfügt über ein hohes Ansiedlungspotenzial, unter anderem 
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bedingt durch die zentrale Lage im Mittelland und den bereits existierenden 

Bahnanschluss.  

 

Mit dem Kauf des Areals nimmt der Regierungsrat die Interessen des Kantons 

Solothurn wahr und ergreift die Chance, dessen Wirtschaftskraft zu stärken. Er 

will sicherstellen, dass sich auf dem Areal arbeitsplatz- und wertschöpfungsin-

tensive Unternehmen ansiedeln. Geeignete Firmen werden Land käuflich er-

werben können oder im Baurecht erhalten. 

 

Planungsarbeiten starten im Frühjahr 2011 

Um seine Ziele zu erreichen wird der Kanton in einem ersten Schritt geeignete 

infrastrukturelle und planerische Rahmenbedingungen schaffen. Die idealen 

Nutzungsmöglichkeiten sollen im Rahmen einer Machbarkeitsstudie (Testpla-

nung) evaluiert werden. Der Start dieses Prozesses ist für Frühjahr 2011 vorge-

sehen. 

 

Die Borregaard Schweiz AG hat mit dem Verkauf des Grundstücks im Areal Süd 

ein erstes Zwischenziel erreicht. Sie wird sich aktiv an der vom Kanton initiier-

ten weiteren Entwicklung des Gesamtareals südlich und nördlich der Aare be-

teiligen. 

 

 

 

 

 


